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Ich sehe das anders. Anhand deiner Schilderung aus deiner Perspektive würde ich mich auch
sehr auf den Fuß getreten fühlen. Das ist ein sehr problematisches Verhalten, es gibt keinen
Grund, jemanden so anzufahren und konterkariert dein Recht auf Vereinbarkeit zwischen Beruf
und Familie. Du musst dich ganz sicher nicht dafür rechtfertigen, dein Recht auf die
Kindkranktage zu nehmen. Soweit ich weiß, gibt es auch keine Vorgabe, dass man die
Kinderkranktage paritätisch nehmen müsse. Gerne kann man Verständnis auch für die
Belastung der Schulleitung haben und dann kann so etwas passieren, sollte aber die absolute
Ausnahme bleiben. Das ist einfach ein Scheitern der Führungsrolle in dieser Situation und gute
Führungskräfte hätten danach die Größe, selbst das Gespräch nocheinmal zu suchen. Auch
diese vage Andeutung von wegen "Schau doch mal in die Dienstordnung" ist eine gute Vorlage
zusammen mit einem Mitglied des Lehrer*innenrats ein Gespräch zu suchen, indem man zuerst
mal ganz einfach und sachlich fragen kann, was denn damit gemeint sei. Das wird die
Schulleitung dann vermutlich schonmal in Verlegenheit bringen und ist ein Zeichen, dass du
dich so nicht behandeln lässt. Gleichzeitig ist es nur ein Gespräch, also keine hohe
Eskalationsstufe.
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